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Abb. 2017-1/19-01 
Glashütte „Ambiente“, ab 1991 Norbert Hantich, bis 1981 Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik sen. bzw. jun., Zwiesel 

Marita Haller März 2017 

Die Glashütte Klokotschnik / Ambiente in Zwiesel wurde abgebrochen 
Rückblick zu den Anfängen 

Zwiesel. Das markante Klokotschnik-Gebäude bzw. 
Ambiente-Gebäude an der Frauenauerstraße in Zwie-
sel wurde abgebrochen. Für den Bayerwald-Boten ein 
Grund an die weltweit arbeitende Bleikristallglashütte 
mit Schleiferei zu erinnern, die einmal über 100 
Arbeitnehmern Brot und Lohn gab. 

Nach Unterlagen im Stadtarchiv (EAPL5/826/25) hat 
der Zwieseler Glasschneider Georg Schiedermaier im 
Jahr 1823 beim Marktrat in Zwiesel einen Bewilli-
gungsantrag zum Bau einer Glasschleiferei gestellt 
(Akt Glasschleifersconzessionsgesuch 1823-1825). Als 
Franz Steigerwald 1836 die Glashütte Theresienthal 
errichtete, baute Georg Schiedermaier in der Lenau 
(Frauenauer Straße) im selben Jahr auch die Schieder-
maierschleife (Glasschleiferei). Diese Zeitgleichheit ist 
vermutlich kein Zufall, denn in einer Glashütte wird 
Rohglas hergestellt, das Veredlungsbetriebe wie die 
Schiedermaierschleife für ihre Arbeit benötigten. 

Die Ära des Glasschleifermeisters Karl Klokotschnik 
Senior in Zwiesel (geb. 29.1.1906 in Hillúv Mlýny / 
Hillemühl, Nordböhmen, nahe Nový Bor / Haida) 
beginnt nach seiner Vertreibung aus Nordböhmen im 
Jahr 1946. In Hillemühl hatte er eine eigene Glasschlei-
ferei mit rund 15 Arbeitnehmern. 1946 gründete er in 
der neuen Heimat, in der ehemaligen Poschinger Säge, 
in den angebauten Räumen des Zellstoffwerks Zwie-
selberg einen Handwerksbetrieb mit 6 Hohlglas-
Feinschleifern. Die Anmeldung (Nr. 289) seines 
Glaskunstgewerbes in Zwiesel ist auf den 9. Mai 1947 

datiert. Nach dem Zweiten Weltkrieg war der Glasbe-
darf hoch und Geschäft von Klokotschnik blühte. 1951 
gab es jedoch eine Katastrophe. Die Poschinger Säge 
mit dem Klokotschnik-Betrieb brannte völlig ab. Fami-
lie Klokotschnik und eine weitere Flüchtlingsfamilie 
verloren bei dem Feuer ihre gesamte Habe. Sohn Karl 
war zur Brandzeit mit dem Rad am Bodensee unter-
wegs. „Als ich zurückkam, musste ich erst auf die 
Suche nach meinem Vater gehen. Für meine Verpfle-
gung hatte ich nur noch 7 Pfennige in der Tasche“, 
erzählt Karl 
Klokotschnik. 

Abb. 2017-1/19-02 
Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik Senior, Zwiesel 

 

Nach dem Brand zog Karl Klokotschnik Senior 1951 
mit seinem Gewerbe und mit inzwischen 18 Arbeitern 
in die Betriebsgebäude der ehemaligen Uhrenstein-
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werke (vorher Schiedermaierschleife) in die Frauenau-
er Straße (Lenau). 1952 kaufte er die Gebäude und 
richtete auch einen kleinen Werksverkauf ein. Ab 1952 
bezeichnete sich das Werk „Kristallraffinerie“. Das 
Rohglas bezog Karl Klokotschnik hauptsächlich von 
Nachtmann in Neustadt und von der Kristallglasfab-
rik Riedlhütte. Klokotschnik expandierte schnell. 40 
Mitarbeiter soll Karl Klokotschnik Senior in seiner 
Blütezeit beschäftigt haben. 

Abb. 2017-1/19-03 
bis 1981 Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik sen. bzw. jun., 
Zwiesel, Abbruch 2017 

 

Abb. 2017-1/19-04 
Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik Junior, Zwiesel 2017 

 

Sein Sohn gleichen Namens erlernte an der Glasfach-
schule Zwiesel den Beruf Glastechniker und Glas-
schleifer. Nach seiner Ausbildung ging er nach Paris 
und arbeitete in Frankreich bei mehreren Handels-
firmen. Am 9. Juli 1963 gründete er neben dem Schlei-
ferei-Betrieb seines Vaters eine Glashütte mit einem 
Ofen für 3 Häfen und mit vorerst 3, später 5 Glasma-
cher-Werkstellen. Er produzierte pro Tag 2.000 Blei-
kristallgläser. Seine Glashütte sicherte die damals 
unsichere Versorgungslage für Rohglas. Die Glashütte 
von Klokotschnik Junior arbeitete völlig eigenständig 
vom Betrieb seines Vaters, nach eigenen Mustervorla-
gen und mit eigener Schleiferei und Malerei. 

Am 31. Dezember 1973 meldete Karl Klokotschnik 
Senior seine Veredelungswerkstätte beim Gewerbeamt 
Zwiesel ab. Während sich der Senior zur Ruhe setzte, 

übernahm der Sohn ab 1. Januar 1974 auch die Werk-
stätten seines Vaters. Karl Klokotschnik Senior starb am 
2. April 1981. 

Abb. 2017-1/19-05 
Glashütte „Ambiente“, Zwiesel, Abbruch 2017 
ab 1991 Norbert Hantich, bis 1981 Bleikristallglashütte 
Karl Klokotschnik sen. bzw. jun.,  

 

 

Das mund-geblasene klare oder mit Farbglas über-
fangene und geschliffene Bleikristall mit 30 % Blei-
gehalt von Klokotschnik war im In- und Ausland sehr 
gefragt. Ein guter Kunde für Rohglas war zum Beispiel 
die Firma Galway in Irland. An der Firma Irish Crys-
tal war der Junior-Chef beteiligt und auch Technischer 
Leiter. Die veredelten Bleikristallgläser fanden welt-
weit gute Abnehmer, vor allem in den USA, Nordame-
rika, Kanada, Australien und Japan. Der Export-
anteil der Firma lag bei 60 %, der Umsatz in guten 
Zeiten lag bei etwa 5,5 Millionen DM. Erst ab den 
1980-er Jahren erhielten Weinrömer bei Klokotschnik 
einen Pressglasstiel, vorher wurden auch alle Stiele 
aufwändig per Hand geschliffen. Den weltweiten 
Vertrieb seiner Gläser und Geschenkartikel übernahm 
der Junior selbst. Unterstützt wurde er zeitweise von 
zwei Vertretern. Da die Glashütte von Karl Klo-
kotschnik über eine eigene Säurepolituranlage verfüg-
te, kamen auch viele selbständige Veredler wie Emil 
Rimpler und Erich Bulin zu ihm, um ihre geschliffe-
nen Waren in seiner Firma polieren zu lassen. Ein 
Werksverkaufsgebäude errichtete Karl Klokotschnik 
Junior in den 1970-er Jahren auf seinem Gelände. 
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Nach der Erzählung des langjährigen Mitarbeiters Max 
Geiss, Rabenstein, hatte Klokotschnik in den besten 
Zeiten 103 Arbeitnehmer. Ab den 1980-er Jahren war 
das Bleikristallglas aus Umweltschutzgründen und den 
damit verbundenen hohen Auflagen für die Herstel-
lungsbetriebe kaum mehr absetzbar. Einige Bleikris-
tall-Mundglashütten wie Spiegelau Kristallglas stellten 
damals auf Kristallglas (Helios) um. Der Betrieb von 
Karl Klokotschnik Junior meldete 1981 mit zuletzt noch 
40 Arbeitnehmern notgedrungen Konkurs an. Zehn 
Jahre stand dann der Betrieb unter Aufsicht von Kon-
kursverwaltern, bis 1991 Norbert Hantich, ebenfalls 
ein Vertriebener aus Nordböhmen, die Glashütte 
Klokotschnik übernahm und weiterführte unter dem 
Namen „Ambiente“. Auch diese Firma ging vor weni-
gen Jahren in Konkurs. 

Heute ist Karl Klokotschnik Jun. 82 Jahre alt und 
lebt mit seiner Lebensgefährtin in St. Englmar. Er hat 
zwei Söhne. Die Glashütte Klokotschnik ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie sich auch im Zeitalter der Massen-

produktion eine spezielle und hochwertige Produktions-
palette lange Zeit erfolgreich behaupten konnte. 

Quellen: 

Interview mit Sohn Karl Klokotschnik (82 Jahre), 
St. Englmar 

Interview mit Tochter, Frau Weidensteiner, Frauenau 

Interview mit langjährigem Mitarbeiter Max Geiss 
(80 Jahre / er arbeitete 35 Jahre bei Klokotschnik) 

Wildfeuer Bianca, Für des Glases höchste Zier, Schrif-
tenreihe des Glasmuseums Frauenau, Band 2, S. 88 

Hannes Alfons, Glas aus dem Bayerischen Wald, S. 114 

Grauschopf Erwin, Stadt Zwiesel Heimatbuch… 
gut Holz war Zwiesels Stolz 
Band 3, Morsak Verlag, Grafenau, S 112/113 

Stadtarchiv Zwiesel (Herr Roland Schreder) 

Abb. 2017-1/19-06 
Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik sen. bzw. jun., Zwiesel 
Weingläser und Karaffe aus geschliffenem und säure-poliertem Bleikristallglas 
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Abb. 2017-1/19-07 
Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik sen. bzw. jun., Zwiesel, Katalog vor 1980, S. 28; Stadtarchiv Zwiesel 
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Abb. 2017-1/19-07 
Bleikristallglashütte Karl Klokotschnik sen. bzw. jun., Zwiesel, Katalog vor 1980, S. 30; Stadtarchiv Zwiesel 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2010-3 Paulus, Bayerische Glasmacher auf der Iberischen Halbinsel - 
Die um 1740 ausgewanderten Glasmacherfamilien Eder und Hahn 

PK 2010-3 SG, Zum Abdruck: Georg Paulus: Bayerische Glasmacher auf der Iberischen Halbinsel - 
Die um 1740 ausgewanderten Glasmacherfamilien Eder und Hahn (mit Karten) 

PK 2010-3 Paulus, Glasindustrie bei Painten (1630-1932) 
PK 2010-3 Baader, Die erste Venetianische Krystallglasfabrik in Bayern, Landshut 1562-1580 
PK 2010-3 Dreier, Venezianische Gläser und „Façon de Venise“ (Auszug) 
PK 2010-3 Ritter, Eine Glashütte vor den Toren Münchens (Hans Christoph Fidler (1677-1688)) 
PK 2010-3 Spiegl, Die „süddeutschen“ und sächsischen Goldrubingläser 

Die kurfürstliche Glashütte in München und Hans Christoph Fidler (1677-1702) 
PK 2010-3 SG, Die Glashütten um Eisenstein, die Glashüttenherren Hafenbrädl 

und der „kurfürstlich bayerische Christallglasmeister“ Hans Christoph Fidler 
PK 2010-3 SG, PK 2000-3, SG, Glas-Herstellung im Bayerischen Wald und im Umfeld (Auszug) 

(Literaturangaben zur Glas-Herstellung im Bayerischen Wald … (Stand Mitte 2000) 
(Zeittafel, überarbeitet November 2001, überarbeitet Juli 2010) 

PK 2010-3 Winkler, Die erste Glashütte am Eisenstein: Graf Nothaft übernimmt 1690 nach einem 
ungleichen Kampf gegen den Hüttenmeister Wolf Hainz die Stangenruckhütte 

PK 2010-3 Winkler, Waldwirtschaft in der Vergangenheit vom 16. bis zum 19. Jahrhundert 
PK 2010-3 Anhang 02, Schmitz, Bericht der allerhöchst angeordneten Königlich-Bayerischen 

Ministerial-Commission über die im Jahre 1834 aus den 8 Kreisen des Königreichs 
Bayern in München stattgehabte Industrie-Ausstellung (Auszug) 
Schmitz, Bemerkungen über die Glasfabrikation in Bayern, in besonderer Beziehung auf 
die Münchener Industrie-Ausstellung 1834, mit Rücksicht auf den Zustand dieser 
Industrie in Frankreich und Oesterreich, München 1835 

PK 2011-2 Hirsch, Die Antiglhütte bei Innergefild im Südwesten des Böhmerwaldes 
PK 2011-3 Paulus, Johann Eder (1694-1753) 

die europäische Karriere eines bayerischen Glasmachers und seiner Familie 
PK 2011-3 Hirsch, Die Glashütten von Schwarzenthal bei Philippsreut im Bayerischen Wald 
PK 2011-4 Hirsch, Die Glashütte Sorghof bei Tachau in Westböhmen 
PK 2009-2 Haller, Geschichten vom Hüttengeist „Durandl“ von Christa und Willi Steger 
PK 2011-3 Steger, Durandl und die Erfindung des unzerbrechlichen Glases in der Seebachhütte 
PK 2011-3 Anhang 02, Hirsch, Die Erfindung des böhmischen Kristallglases. Ein Beitrag zur 

Geschichte der Glasindustrie auf der Buquoy’schen Herrschaft Gratzen in Südböhmen 
PK 2011-4 Anhang 01, Dirscherl, Das ostbayerische Grenzgebirge als Standraum der Glasindustrie, 

Dissertation, München 1938 
PK 2000-4 SG, Seit 550 Jahren Glas aus Riedlhütte; Nachtrag zu PK 2000-3 
PK 2000-5 SG, Nachtmann kauft amerikanisches Glaswerk 
PK 2002-1 Merker, Glasparadies Ostbayern, Vortrag beim Symposium Oktober 2001 

im Bergbau- und Industriemuseum Ostbayern, Schloss Theuern 
PK 2002-5 SG, Kristallglas-Hersteller Nachtmann, 

Neustadt / Riedlhütte: "Produktion mehr und mehr ausgelastet" 
PK 2004-4 SG, Riedel Glas übernimmt 2004 Nachtmann und Spiegelau 
PK 2008-3 Mauerhoff, Sadler, Peltonen, SG, 6. Treffen der Leser und Freunde der Pressglas- 

Korrespondenz, Sommer 2008 in Frauenau ... 
PK 2008-3 Steger, Dem Pressglas auf der Spur - Treffen der Leser und Freunde 

der Pressglas-Korrespondenz in Frauenau, Sommer 2008 
PK 2008-3 SG, Steger, Riedel / Nachtmann hat die ehemals berühmte Kristallglasfabrik Spiegelau im 

Bayer. Wald in vier Jahren ausrangiert! (Rosenthal Kristall-Glasfabrik Amberg)  
PK 2009-2 Rücker, Bayerwaldbote Zwiesel, Verhaltener Optimismus in den Glashütten Riedlhütte, 

Spiegelau und Frauenau, Firmenchef Riedel: „Standorte auch in Zukunft gesichert“, 
Pleiten in Osteuropa könnten Vorteile im Bayerwald bringen 

PK 2009-2 Bayerwaldbote Zwiesel, Firmen im Bayerischen Wald: Finanzkrise schlägt immer mehr 
durch. Auftragslage bricht ein - mehrere Unternehmen melden Kurzarbeit an 

PK 2009-2 Brill, Angst vor dem Scherbenhaufen - Bohemia Crystalex 
PK 2009-2 Bohemia Crystalex, Böhmisches Kristall vor Scherbenhaufen 
PK 2009-2 www.sklarny-bohemia.cz, Sklárny Bohemia a.s. Poděbrady, Geschichte 
PK 2009-2 www.sklobohemia.cz, Sklo Bohemia, Světlá nad Sázavou, Geschichte 
PK 2009-2 Haller, Geschichten vom Hüttengeist „Durandl“ von Christa und Willi Steger 
PK 2009-3 SG, Nachtmann / Riedel schließt Kristallglasfabrik Riedlhütte bis Ende 2009 
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PK 2009-3 Rücker / PNP, In Riedlhütte, einer Keimzelle der Glasherstellung im Bayerischen Wald, 
erlischt demnächst der Ofen. Die Region ist fassungslos. 

PK 2009-3 ORF, Produktionsstopp bei Riedel in Schneegattern 
PK 2009-3 Wirtschaftsblatt, Riedel Glas baut in Schneegattern die halbe Belegschaft ab 
PK 2009-3 Haller, Vereinigte Glasregion - Kooperation Nordböhmen und Zwiesel / Frauenau 
PK 2009-4 Madl, Willi Steger - 50 Jahre in Riedlhütte 
PK 2011-3 Anhang 03, Steger, Wald und Glas - Glas und Wald: Eine wechselseitige Beziehung 

(Riedelhütte, Nachtmann, Riedel) 
PK 2008-1 Schubert, Neugier auf meine Vorfahren - die Glasmachersippe Hirsch 
PK 2011-1 Schubert, Die Hirsch - eine alte und weit verbreitete Glasmacherfamilie ... 
PK 2012-1 Schubert, Glashütte Trahona - ehemals „Hochfürstliche Trohaner Glashütte“ 
PK 2013-4 Schubert, Das Glasmachergeschlecht ADLER - 

erste Nachweise und ihre Verbreitung in Böhmen 
PK 2014-4 Schubert, Die Glasmacher EISNER - ihr Wirken in Österreich und Böhmen 
PK 2011-2 Hirsch, Die Antiglhütte bei Innergefild im Südwesten des Böhmerwaldes 
PK 2011-3 Hirsch, Die Glashütten von Schwarzenthal bei Philippsreut im Bayerischen Wald 
PK 2011-4 Hirsch, Die Glashütte Sorghof bei Tachau in Westböhmen 

Siehe unter anderem auch WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere 
Artikel zum Thema - suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-haller-theresienthal-fotografien.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-1w-buse-haller-theresienthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-haller-zwiesel-glasfachschule.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-haller-zwiesel-haida-glassymposium.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-haller-crystalex-lednicke-rovne.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-haller-pressglas-zwiesel-passau.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-haller-theresienthal-lilienroemer.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-1w-haller-zwiesel-china.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-2w-haller-zwiesel-glastage-2010.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-haller-abele-ludwigsthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-haller-glosafleisch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-haller-unendliches-kreuz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-haller-zwiesel-glasmesse.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-haller-zwieseler-koelbl-2011.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-haller-theresienthal-ludwig-

ausstellung.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-haller-flanitzhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-haller-korinek-mondlandschaft-

zwiesel.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-haller-rimpler-2011-100-jahre.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-haller-steigerwald-poschinger.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-1w-haller-theresienthal-2016.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-1w-haller-osserhuette-2016.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-1w-haller-poschinger-seewiesen-2016.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-1w-haller-klokotschnik-kristallglashuette-

zwiesel-1946-2017.pdf (Liste von Berichten über Glashütten Bayern / Böhmen) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-1w-haller-kralik-meyrswalden-

eleonorenhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-1w-haller-poschinger-wolferl-1900.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-2w-steger-waldglashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-steger-frauenau-treffen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-steger-durandl.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-madl-steger-riedlhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-steger-durandl-seebachhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-steger-gangkofner.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-steger-klostermann-ludwigsthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-steger-seebachhuette-durandl.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2011-3w-03-steger-klosteridee-riedlhuette-

nachtmann.pdf 
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www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-schubert-glasmeister-hirsch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-schubert-hirsch-glasmeister.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-schubert-trahona-glashuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-schubert-adler-glasmacher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-4w-schubert-eisner-glasmacher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-hirsch-antiglhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-hirsch-schwarzenthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-hirsch-sorghof-glashuette.pdf 

http://www.ohetaler-verlag.de … 
http://morsak-verlag.de … 

Josef Blau, Die Glasmacher im Böhmer- und Bayerwald - Band 1, Volkskunde, Reprint 1983 
298 Seiten, ISBN 978-3-875532067, € 24,90 
Josef Blau, Die Glasmacher im Böhmer- und Bayerwald - Band 2, Familienkunde, Reprint 1984 
300 Seiten, ISBN 978-3875532234, € 24,90 
Marita Haller, Theresienthal in alten Fotos: Bayerisch-Böhmische Glashüttengeschichte 
216 Seiten, ISBN 978-3937067902, € 29,90 

Marita Haller, Martin Pilivka, Vom Osser zum Rachel einst und jetzt, Verlag stary most, Pilsen (CZ) 
Edition Lichtland, geb. Ausgabe, 2014, 208 Seiten, ISBN 978-3942509473, € 24,99, Amazon DE 
www.amazon.de/Osser-Rachel-einst-jetzt-Originalverlag/dp/3942509474 

www.chrkoenig.de/schmidt/index.html 
www.chrkoenig.de/schmidt/schmidt_werke.html 
www.chrkoenig.de/schmidt/pdf/schmidt_die_kuenischen_freibauern.pdf 
www.chrkoenig.de/schmidt/pdf/schmidt_meine_wanderung_durch_70_jahre_1.pdf 
www.chrkoenig.de/schmidt/pdf/schmidt_meine_wanderung_durch_70_jahre_2.pdf 

Vorankündigung: Marita Haller 
Die große Zeit der Auswanderer im 19. und frühen 20. Jahrhundert 
Grenzüberschreitende geschichtliche Betrachtungen von Manfred Rimpler erscheinen in Buchform 

Berlin / Zwiesel. Auswanderungen in andere Länder hat es immer gegeben. Die Gründe dafür waren unterschiedlich. 
Oft war es die Hoffnung auf ein besseres Leben, bzw. auf bessere wirtschaftliche Bedingungen anderswo. Der gebürtige 
Zwieseler Manfred Rimpler, heute in Berlin lebend, hat sich dieses spannenden Themas angenommen. Er beschreibt 
die Auswanderungen von der Glasregion Nordböhmen nach Brasilien, Amerika oder woandershin. Oft waren es 
Glasmacher, die aus der Not heraus den langen Weg nach Übersee antraten. Rimpler erinnert auch an die Auswanderer 
aus dem Bayerischen Wald und speziell aus der Glasregion Zwiesel und Frauenau. 

Manfred Rimpler ist es gelungen, aus Tagebüchern aus dem 19. und 20. Jahrhundert die oft dramatischen und 
erschütternden Geschichten um die böhmischen und bayerischen Auswanderer festzuhalten. Kleinere Beiträge für 
dieses hoch spannende Werk - die Herausgabe ist vom Morsak-Ohetaler Verlag kurz vor Weihnachten 2016 geplant 
- liefern die Autoren Marita Haller, Dr. Klaus Hemprich und Fritz Pfaffl. Dr. Hemprich widmet sich zum Beispiel in 
dem Buch der Familien Steigerwald, die aus dem deutschen Steigerwald nach Böhmen ausgewandert sind und nach 
mehreren Generationen als „Böhmen“ wieder nach Deutschland zurückkehrten. Franz Steigerwald gründete 1836 die 
Theresienthaler Glashütten, die er mit seinem Bruder Wilhelm vorübergehend zu großem Erfolg führte. 

 
 


